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ie Wolken ziehn , der Nebel ſtreicht
Im Walde ſeufzt der Wind ;
Was irrſt ſo ſpat in Mitternacht ?

herein geſchwindKerein ,

Der Barde riefs , und ſittſam trat
Bey ſpätem Lampenſchein

Mit freundlichdankendem Geſicht
Das Pilgermüdchen ein.

Woher ? wohin ? mein trautes Kind ?
Ich komm aus weiter Fern ' ,
und wo man freundlich mich begrüßt ,

„ Da , Sänger , bleib ' ich gern .

Und ſo allein in düſt ' rer
Ich komme mit Geſang ,

„ Mein

Nacht ?

Wanderſtab begleitet mich,
„uUnd meiner Lieder Klang . “



Und doch es ruht kein Saite
Am zarten

Schweſter mit ,

Un i die goldnen Saiten ſchmolz

D du , traute Sängerin ?

Im Hain der 5

Ral8 r u anrs erſanBald ſtieß mich aus Vaterland ,
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